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CIESZYN (Der Staatspräsident besucht die 
Zeltlager in Estebna.) In dem romantisch gele­
genen Gebirgsdorfe Istebna hat das „Mädchen- 
und Frauenkorps für militärische Heranbildung“ 
(Przysposobienie wojskowe), aus 2000 Mitglie­
dern bestehend, seine Zeltlager aufgeschlagen 
und hält dort seine feldmäßigen Übungen ab. 
Diese Tage hat nun der Staatspräsident Prof. 
Jgnaz Moscicki dem Lager les Korps, das unter 
dem Kommando der Frau Podharska steht, einen 
Besuch abgestattet, wobei eine Feldmesse und 
■eine Defilade stattfand.

—  (Die Elektromotoren-Werke Brown-Boveri 
in Cieszyn) haben ihre Produktion infolge Ab­
satzmangels auf ein Minimum eingeschränkt. 
1 ijn Zusammenhänge damit steht eine Reduktion 
des Arbeiterpersonales. In den nächsten W o­
chen wird eine außerordentliche Versammlung 
der Aktionäre einberufen werden, die über das 
weitere Schicksal der hiesigen Werke sowie 
über das Gesamtbild der Geschäfte dieser Firma 
beraten wird.

— D as Bergrundrennen,) das am Sonntag in 
W isla von den vereinigten Motocyklistenklubs 
in Polen veranstaltet wurde und dem nahezu 
.20.000 Zuschauer beiwohnten, nahm einen impo­
santen Verlauf. Die musterhafte Organisation, 
die von Herrn Rudi Glücksmann geleitet wurde, 
fand allseits das größte Lob. Am Start waren 
40 Fahrer erschienen. (Siehe Bericht im poln. 
Teile.)

—  (Zwei gelungene Auswanderer.) Zwei Bur­
schen aus Hazlach, der 20 jährige Rudolf Olszar 
und der 19 jährige Karl Konderla, wurden an 
‘der Grenze in Pogwizdau angehalten. Sie wollten 
nach — Afrika auswandern. Ausgerüstet waren 
sie mit einer alten Hacke, einer verrosteten 
Schrotflinte, einem ebensolchen alten Trommel­
revolver und einer kleinen Landkarte, darstel­
lend die beiden Erdhälften. Außerdem führten 
sje — 2 Kilogramm Salz mit sich. Die beiden 
Phantasiereichen Burschen landeten statt in 
Afrika — im Hotel Harbich, wo man den älteren 
■Wegen verbotenen Waffenbesitzes zurückbehielt.

— (Landsleute in dei Fremde.) Eine der 
größten New-Yorker Zeitungen?* die Evening- 
Post, bringt in großer Aufmachung einen Bericht 
über die phänomenalen Erfolge eines genialen 
Künstlers auf dem Gebiete moderner Architek­
tur, Herrn Architekten K i e s 1 e r, der durch 
seine Schöpfungen in weiten Kreisen der New- 
Yorker Architektenwelt Aufsehen erregt und 
dessen Pläne durch ihre Originalität und ihren 
praktischen Sinn bahnbrechend wirken. Herr 
Architekt Kiesler, ein gebürtiger Czernowitzer, 
ist ein Schwiegersohn der Genossenschaftsdirek- 
tors-Witwe Frau Ernestine Frischer in Cieszyn.

In Stiebnig (Mähren) verschied nach kurzem 
Leiden der dortige allseits bekannte und ver­
ehrte Postmeister Herr Robert B i e 1 a. Der 
Verblichene entstammte einer alten Teschner 
Familie und versah vor dem Kriege den Post­
dienst auch im Hauptpostamte Teschen 1.

— (Beratungsstelle des Hausbesitzer Vereines 
in Cieszyn.) Der Verein der Hausbesitzer in 
Cieszyn gibt hiemit bekannt, daß er im Sinne 
des Ausschußbeschlusses vom 18. Juli d. J. be­
ginnend vom 1. August d. J, seinen Mitgliedern 
in allen den Hausbesitz betreffenden Fragen 
Auskünfte erteilen wird u. • zw. wird sich i die 
Beratungsstelle in der Kanzlei des Hausbesitzer­
vereines bei Herrn Baumeister Josef Nossek, ul. 
Gleboka 52, befinden. Der Parteienempfang fin­
det jeden Montag und Donnerstag von 4 bis 5 
Uhr nachmittags statt. Mitzubringen sind die 
Mitglieds-Legitimation, sowie die letzte Quittung 
über die eingezalilte Mitgliedsgebühr.

Elektrotechniczne biuro instaiacyjne 
d>a urzadzenia pradii silnego i slabego, 
Cieszyn. EMIL SOHLICH, Rynek 7. 

Installationsbüro für elektrische Stark- u. Schwach­
stromanlagen.

TELEFON Nr. 326.

CECH.-TESCHEN (Ertappte Einbrecher.) In
einer Wohnung in der Kammerstraße wurden 
zwei Einbrecher dabei betreten, als sie Klei­
dungsstücke zu stehlen versuchten. Die ver­
scheuchten Diebe wurden in der Person des 
Arbeitslosen R. T. aus Roppitz und W. W. aus 
Suchau ausgeforscht.

—  (Funde und Verluste.) Gendarmeriewacht­
meister Misa gab bei der städtischen Polizei 
eine größere Banknote ab, die er einem Unbe­
kannten auf dem Sachsenberg abgenommen hat­
te, den er dabei betreten hatte, wie er die Note, 
die jemand verloren hatte, vom Boden aufhob 
und mit ihr verschwinden wollte. Gefunden wur­
de fe uer eine Damenhandtasche aus Leder und 
eine Doublelette; verloren wurden zwei Bro­
schen aus Silber u id :in Arbeitsbuch lautend auf 
den Namen Paul Broda.
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W es der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski wies mit seinem 

Spazierstöcklein nach der Plakatentafel an der 
Straßenecke und sagte: „Panie Dobrodzieju, da 
jammern die Leute unentwegt über Geldmangel, 
aber für Vergnügungen ist immer genug Geld 
da. Ein Sommerfest jagt, das andere, Gesell­
schafts-Ausflüge, Liedertafeln, Konzerte, Vene­
zianische Nächte und was weiß ich was noch 
für Vergnügungen, durch welche die Geldbörse 
erheblich in Anspruch genommen wird, wechseln 
in bunter Reihenfolge ab.“ — ;t;Seien Sie froh“ , 
frozzelte ich, „wenigstens bietet sich Ihnen, Sie 
unverbesserlicher Don Juan, reichlich Gelegen- 

, heit zu einem Flirt mit schönen Mädchen und 
Frauen. Bis Sie einmal hereinfallen und aut Ja 
und Nein verheiratet sein werden.“ —  Niedopy­
talski wehrte ab. „Panie Dobrodzieju, ich he- 

' trachte solche Tändeleien nüchterner und falle 
| nicht so leicht rein. Ich bitt‘ Sie, wenn ich einen 

Schluck Milch will, werde ich mir doch nicht 
gleich eine ganze Kuh anschaffen' In Teschen 

■ laufen "'brigens jetzt genug lebende Warnungs­
tafeln herum, Das sind die vielen geschiedenen
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Ehepaare aus unüberwindlicher Abneigung und 
so. Nein — was da alles bei so einer Scheidungs­
tagsatzung hervorkommt! Bald ist der Grund 
eine B a i s s e  im ehelichen Leben, bald sind es 
R e f o r m l i a u s s e n ,  die eine entscheidende 
Rolle spielen, bald ist es irgend ein drastischeres 
Corpus daliegtsie, das der Eheman im Boudoir 
seiner Göttergattin vorfindet. So einen Fund hat 
neulich ein Tschechisch-Teschner Pantoffel-Ehe­
mann gemacht. „Else, da hat jemand im Schlaf­
zimmer ein interessantes .Toilettestück verges­
sen. W er war denn da$“  Meine Freundin
ErnaljJ  Kopfschüttelt der Gatte: „Merkwür­
dig! Seit wann trägt deine Freundin Erna Ho­
senträger?!“  — Wasserstrahl strich sich 
schmunzelnd seinen schönen langen braunen 
Bart und meinte: „Mboh! Auf de heintigen 
Weiber zu sagen. Treff1 ich da neilich meinen 
Bekannten Jainkel Potz, der erzählt mer: „Denk 
dir, meine Frau ist mit meinem besten Freund 
durchgegangen!“ ... Was du nicht sagst“ , staun1 
ich. „Mit wem denn?“ ...jK“,Keine Ahnung!“ sagt 
Potz, „aber jetzt is er mein bester Freund!“ — 
W ir lachten. „Also durchaus kein Duell zu be­
fürchten, sagte ich; „nicht einmal so eines, wie 
es neulich in einem Ustroner Restaurant zw i­
schen einem Gast und einem Kellner stattfand.“
—  „W oso? Um eine Frau?“ , fragte Niedopytal­
ski. —  „Um etwas prosaischeres. Um einen 
Tisch kam es zwischen Gast und Kellner zu 
einem Streit, wobei der Gast dem Kellner eine 
Watsche herunterhaute. Der Kellner, nicht faul, 
zahlte mit gleicher Münze zurück, daß es nur so 
knallte. Merkwürdig, in Ustron ohrfeigen sie 
sich um einen Tisch und in den hiesigen Gast­
häusern stehen so viele leer. Warum in die 
Ferne schweifen, wenn da'^ Gute liegt so nah!“
— Wasserstrahl strich sich schmunzelnd seinen 
schönen langen braunen Bart und meinte: „Das 
sagt auch der Herr Zwickelrot, der sich in Ustron 
schrecklich tut langweilen. Neilich geht er zur 
Eisenquelle spazieren und seht auf der Wiese e 
Gorol sitzen, und fischen, indem daß er tut die 
Angel fortwährend ins Wiesenheu ereinwerfen. 
Denkt sich Zwickelrot:|U,E harmloser Meschüg- 
gener“ und gibt ihm e halben Zloty und fri H, 
was er da macht... „Ryby chytom (fischen)“ , 
sagt der Gorol... „A  co chytocie?“ ... „Karpie!“ ... 
„Karpfen? No und fangt Ihr denn was?“ ... „0  
ja, panoczku. Oni juz sq szösty (Sie sind der 
sechste).1/ Kuba.

D O M EK w  S W IB IC Y

przy ulicy glöwnej, nadajqcy siQ dokczdego  
przedsiqbiorstwa, calkiem wolny, lamo de na- 
bycia. —  Blizsze wiadomosci udziela biuro 
dzienniköw Reichmaim.

Best renommiertes Spezial -Modenhaus

Tht Gentleman“
S. liuppert

C. Yeschen
Empf i eh l t  sein reichsortiertes Lager 
n e u e s t e r  Hüte, Wäsche, Krawatten, 
Tiroler-Hubertusmäntel auch für Kin­
der, Herren - und Damen - Schirme, 

Stöcke, Sportstrümpfe u. s. w. 
Neueste Damentaschen. : :

=  Billigste Preise. = =

Otwarcie pracowni kusnierskiej.

CH. LIEBERMANN

w Cieszynie, przy ul. Zamkowej 12, wykonuje 
wszelki^roboty wchodzqce w  zakres kusnier- 
stwa.

Upraszam P. T. Publicznosc o laskawe po- 
parcie.

G LU C H O TA  ulcczalna. W ynalazck Eu fon ja
zademonstrowany specjalistom. Usuwa p rzy - 
tepiony sluch, szum, cieknienie uszöw.

Liczne podzi§kowama. Ä^dajcie bezplatnie 
pouczajacej broszury. Adres: E U F O N J A  
L iszk i —  Kraköw.
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Spölka  inwa l idöw
NaJeszfy nowoici na latel

Ptaszcze damskie z calq podszewkq

129* —

N a j l e p s z y  p l a s z c z  j e d w a b n y
3 5 0 *—

Sprzedajeioy po oryginalnych cenach 
fabrycznych. Czysty zysk przeznaczony 
jest dla inwalidöw wojennychl Prosimy 
przeto o poparcie!

Ubrania dla panöw od 

Raglany na lato 

Ubranka dla dzieci 

Hubertusy dla azieo 

Trenczkoty, podwojna

139*—

2 2 0 * —

4 9 *—

7 9 . -

podszewka 
od 4 2 0 *—

Fabryka ubraA Spötki Inwalidöw
w Prosciejowie

Fi l ia  w tz. C i e szyn ie
naprzeciwko dworca kol. w domu Hllkego (dom naroinyy,
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Zamkowe Zaklady Przemyslowe
Spölka Akcyjna

w C i e s z y n i e
p o I e c 9  j 3 :

Z Browaru Zamkmgo w Cieszynie
w y b o ro w e  p iw o

M1tZamkowy ZdröT 
Ekspo towd oraz Porter

Z Fabryki Likieröw w Blogocicach
znane o wvtwornym smaku likiery i wodk
Specjalnosd fabryki: Jarzqbiak. Sliwowi- 
ca stara, Curaqao triple sec, Klasztorny, 
Griotte, Wojko (C ieszynska gorzka). 
Cognac Bisquit Duboucne (oryginalny 

francuski.

W y ro b y  odznaczone na Ogölnokirajowej W ys ta w ie  Gospo^kar- 
czo - SpoÄyw czej w  K atow icach  w  1927 r. z lo iy m  medalem.

Drukarnia Pawta Mitrcgi w Cieszynie.
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